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SNF und Akademien direkt

Die Versorgungsforschung
fördern

Die klinische und die biomedizinische
Grundlagenforschung haben in der
Schweiz eine lange Tradition. Neben diesen
beiden Disziplinen hat sich in vielen Län-
dern die Versorgungsforschung etabliert.
Sie untersucht die Wirksamkeit der medi-
zinischen Versorgung unter Alltagsbedin-
gungen und sucht neue Lösungsansätze
für ein qualitativ hochstehendes Gesund-

heitssystem, das den gesellschaftlichen
Anforderungen gerecht wird. Warum
braucht es diese Forschungsdisziplin
auch in der Schweiz? Wie präsentiert sich
der Forschungsstand im internationalen
Vergleich? Und welche Massnahmen gilt es

zu treffen, um die Schweizer Versorgungs-
forschung zu fördern? Die Schweizerische
Akademie der Medizinischen Wissenschaf-
ten hat im Auftrag des Bundesamts für
Gesundheit ein Konzept zur Stärkung der
Versorgungsforschung erarbeitet (www.
akademien-schweiz.ch).

«Anwendungsorientierte
Grundlagenforschung»

Seit 2011 können Forschende die von
ihnen beim SNF eingereichten Gesuche
als «anwendungsorientierte Grundlagen-
forschung» deklarieren. Die neue Katego-
rie folcussiert zusätzlich zum Erkenntnis-
gewinn auf mögliche Anwendungen und
Umsetzungen für die Praxis. Der SNF zieht
nun folgende erste Bilanz: Der Anteil der
als anwendungsorientiert deklarierten
Projektgesuche liegt bei knapp 20 Pro-
zent. Die Einführung der Kategorie hat zu
keinem markanten Gesuchsanstieg bei der
Projektförderung geführt, und sie hat auch
keine neuen Forschungsfelder eröffnet.
Die eingereichten Gesuche kamen wie
erwartet hauptsächlich aus der klinischen
Forschung, den Ingenieurwissenschaften,
der Architektur sowie den Fachhochschul-
bereichen und einem breiten Spektrum
sozial- und geisteswissenschaftlicher Fä-
eher. Die neue Kategorie trägt dazu bei, die
Projekte zwischen Grundlagenforschung
und angewandter Forschung ins Blickfeld
zu rücken und adäquater zu evaluieren.

Grenzenlose Forschung

Die «Science Europe Roadmap» skizziert
die Zukunft der europäischen Forschung.
Sie identifiziert neun Gebiete, in denen
die Mitgliederorganisationen, darunter
der SNF, zusammenarbeiten wollen, um
das Forschungssystem zu stärken und
die folgenden strategischen Ziele umzu-
setzen: Unterstützung der grenzenlosen
Forschung, Verbesserung des Wissenschaft-
liehen Umfelds, Förderung der Wissen-
schaff und Wissenschaftskommunikation.
An der Ausarbeitung der «Science Europe
Roadmap» haben sich über 50 Institutio-
nen und Akteure beteiligt.

«Künstlich» ist das Falsche

Was ist künstlich und was natürlich?
Die scheinbar einfache Frage verwirrt
stets aufs Neue, und die Verwirrung prägt
politische Debatten. Die Akademie der
Naturwissenschaften hat deshalb vier
Gesprächspaare gebeten, ihre Ansichten
zu teilen: der Herzchirurg Thierry Carrel
diskutiert mit der Theologin und Sterbe-
begleiterin Antoinette Brem, der Archi-
tekt Peter Zumthor mit dem ehemaligen
Direktor von WWF Schweiz Claude Martin,
die Spitzenköchin Anne-Sophie Pic mit der
Aroma-Analytikerin Christine Hunzilcer
und der Künstler Pierre-Philippe Frey-

mond mit der
Sportlerin
Géraldine
Fasnacht.
Die im Buch
«Kehrseiten -
Gespräche
über Natür-
liches und
Künstliches»
publizierten
Einsichten
erstaunen:

Was natürlich ist und was künstlich, wird
offenbar eher empfunden, als dass es ratio-
nal definierbar wäre. Die Gesprächspart-
ner verbinden mit «künstlich» den Mangel
an Echtheit, das Fehlen von Authentizität,
also das Falsche. Das Buch ist im Vdf-
Hochschulverlag erschienen (www.vdf.
ethz.ch).
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Der SNF

Der SNF ist die wichtigste Schweizer Institu-
tion zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung. Er fördert im Auftrag des Bundes
die Grundlagenforschung in allen wissen-
schaftlichen Disziplinen und unterstützt
jährlich mit 755 Millionen Franken über 3500
Projekte, an denen rund 8750 Forschende
beteiligt sind.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100000 Forschenden.
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